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                                                                                        Lüneburg, 9.1.2009 
 

An alle pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Kindertagesstätten des Landkreises und der Stadt Lüneburg 

 

Es bewegt sich was! 
 
Endlich greifen einige Parteien im niedersächsischen Landtag unsere Forderungen 
nach Verbesserung der Rahmenbedingungen in Kindertagesstätten auf. Es gibt, wie 
Ihr sicher wisst, entsprechende Gesetzesinitiativen der SPD und der Grünen zur 
  

Veränderung des Kindertagesstättengesetzes. 
 
Anträge dazu wurden bereits im Landtag gestellt. 
 
Diese erfreuliche Entwicklung haben wir zum Anlass genommen, Politiker aller 
Fraktionen des Landtages zu einer 
 

Diskussionsrunde 
 

einzuladen. Ein Ziel der Veranstaltung ist es, diese Gesetzesinitiativen in der 
Öffentlichkeit bekannt und die Dringlichkeit deutlich zu machen.  
Wir freuen uns, dass alle Fraktionen Ihre Teilnahme zugesagt haben. 
 
 
Wichtigste Personen dieser Veranstaltung seid Ihr jedoch, liebe Kolleginnen, denn es 
geht um Eure Arbeitsbedingungen und um Eure Erfahrungen mit den bisherigen 
Standards. 
Deswegen laden wir Euch ganz herzlich und dringend ein, Euch 
  

am Donnerstag, den 26.Februar 2009 
um 20 Uhr in der Leuphana Universität 

 
einzustellen und mit Eurem Erscheinen die Notwendigkeit unserer Forderungen 
deutlich zu machen. Als Moderator der Veranstaltung konnten wir  
Herrn Hans-Hermann Riekmann gewinnen. 
 
Bitte sprecht auch andere KollegInnen, Lokalpolitiker, Trägervertreter und vor allem 
Eltern an. Jeder Teilnehmer zählt. 
Für die bessere Planung bitten wir um Anmeldung unter folgenden Telefonnummern: 
A. Bruns 04131-62892, A. Bursee  04131-606430, B. Broede 04131-406564 
 
Für die Initiative grüßen Euch herzlich 
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An alle Eltern der Kindertagesstätten des Landkreises und der 
Stadt Lüneburg 

 

                                                                                               Lüneburg, 9.1.2009 
 

Es bewegt sich was! 
 
Sicher haben Sie die Bemühungen unserer Initiative verfolgt, bessere 
Rahmenbedingungen für die frühkindliche Bildung in Niedersachsen zu erreichen.  
Endlich greifen jetzt einige Parteien im niedersächsischen Landtag unsere 
Forderungen nach Verbesserung der Rahmenbedingungen in Kindertagesstätten 
auf.  
Es gibt inzwischen Gesetzesinitiativen der SPD und der Grünen zur 
  

Veränderung des Kindertagesstättengesetzes,  
welches die Standards der Arbeit in den Kindergärten festlegt. 

 
Anträge dazu wurden bereits im Landtag gestellt. 
Diese erfreuliche Entwicklung haben wir zum Anlass genommen, Politiker aller 
Fraktionen des Landtages zu einer 

Diskussionsrunde 
zum Thema „ Die Zukunft der frühkindlichen Bildung in 

Niedersachsen“ 
einzuladen. Ein Ziel der Veranstaltung ist es, diese Gesetzesinitiativen in der 
Öffentlichkeit bekannt und die Dringlichkeit deutlich zu machen.  
Wir freuen uns, dass alle Fraktionen Ihre Teilnahme an dieser Veranstaltung 
zugesagt haben. 
 
Sie als Eltern haben, wie wir meinen, ein großes Interesse an den Bedingungen in 
den Tageseinrichtungen Ihrer Kinder. Deshalb laden wir Sie ganz herzlich ein, sich 
  

am Donnerstag, den 26.Februar 2009 
um 20 Uhr in der Leuphana Universität 

 
einzustellen und mit Ihrem Erscheinen die Notwendigkeit einer Verbesserung der 
Bildungsbedingungen in der Elementarpädagogik deutlich zu machen und Ihre 
Fragen an die Politiker zu richten. Als Moderator der Veranstaltung konnten wir Herrn 
Hans-Hermann Riekmann gewinnen. 
 
Bitte sprechen Sie auch andere Eltern, Lokalpolitiker, Trägervertreter an. Jeder 
Teilnehmer zählt. 
Für die bessere Planung bitten wir um Anmeldung unter folgenden Telefonnummern: 
A. Bruns 04131-62892, A. Bursee  04131-606430 
 
Für die Initiative grüßen Sie herzlich       A. Bruns     A. Bursee 


